
Troschel,	Hans
Stand:	10.03.2026

Geburtsdatum: 24.	Juni	1899

Sterbedatum: 13.	März	1979

Geburtsort: Berlin

Sterbeort: Oldenburg	(Oldb)

Wirkorte: Weimar;	Berlin;	Köslin;	Zedlitz;	Albanien;	Cloppenburg;	Ahlhorn

Tätigkeit: Maler;	Graphiker;	Kunsterzieher;	Schriftsteller

Biographische	Anmerkungen

1919	Besuch	einer	Zeichenschule	in	Weimar,	Studium	am	Bauhaus	Weimar;	1925	Sportstudium	in	Berlin;	1925/1926	Studium	als	Kunsterzieher	in
Breslau;	1925	Mappenwerk	"Inferno"	(Holzschnitte)	im	Selbstverlag;	1937	als	"entartet"	verfemt,	sechs	Werke	aus	öffentlichem	Besitz	beschlagnahmt;
Flucht	nach	Albanien;	Soldat	in	Albanien,	zehnjährige,	lebensbedrohliche	Haftstrafe	in	Albanien;	1954	ein	Neubeginn	in	Deutschland,	lebte	seit	1957	im
Oldenburgischen,	Lehrer	an	verschiedenen	Gymnasien,	u.a.	am	Clemens-August-Gymnasium	in	Cloppenburg
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